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wiê daŝ
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Du zeigst mir immer neue Wege,
die niemand vor mir jemals fand,

leitest mich durch dunkle Täler,
führst mich durch steile Felsenwand.
Mit dir geh ich auf schmalen Stegen
kann ich übers Wasser gehn.
Mit dir steig ich hinab in Höhlen

und selbst am Abgrund kann ich stehn.

Du zeigst mir immer neu die Liebe.
Unendlich sanft und himmelweit
schließt du mich in deine Arme,

schenkst du mir die Ewigkeit.
Das ist diese eine Liebe,
die mich zart beim Namen nennt,
die sich allen Menschen öffnet
und auch die im Dunkeln sieht und kennt.
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